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Bezirksoberliga Damen Nord

TV Jahn Rehburg : VfV Concordia Alvesrode 
Freitag, 09.02.2024, 20:00 Uhr

TV Jahn Rehburg und VfV Concordia Alvesrode teilen sich 
die Punkte

Im Spiel der Bezirksoberliga Damen Nord traf der TV Jahn Rehburg am vergangenen Freitag im 9.
Saisonspiel auf den VfV Concordia Alvesrode. Die Gastspielerinnen entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf beim 7:7 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann Sonja
Kollrich, die durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Eine sichere Bank waren
an diesem Tag ausdrücklich Noack und Kirchhoff, die in ihren Spielen ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Dökel / Daniel bei ihrer Vier-Satz-
Niederlage von Könecke / Woltmann dann doch niedergerungen worden. Nur einen Satz verloren
indessen Noack / Kirchhoff bei ihrem Sieg in vier Sätzen gegen Kollrich / Woltmann und holten somit
einen Punkt für ihre Mannschaft. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Jenny Noack hatte ihre Gegnerin Sonja Kollrich beim klaren 3:0 komplett im
Griff, so dass sie ihrer deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde.
Auf dem falschen Fuß erwischte Alina Kirchhoff ihre Gegnerin Jana Könecke beim überzeugenden
Sieg ohne Satzverlust. Das war ein souveräner Sieg. Lange umkämpft war wenig später das im
Voraus auf dem Papier als ausgeglichen erwartete Match zwischen Tanja Dökel und Linda
Woltmann, ehe sich die Gastspielerin mit 11:6, 10:12, 11:6, 8:11, 2:11 durchsetzte. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Sabine Daniel ihrer Gegnerin Evelyn Woltmann
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Völlig ohne Chance war Daniel hierbei im zweiten Satz, der mit 0:11 zu
Ende ging. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Jenny Noack überzeugte im Einzel
gegen Jana Könecke, das sie ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Beim wenig
später folgenden 3:0-Erfolg gegen Sonja Kollrich zeigte Alina Kirchhoff ihrer Gegnerin die Grenzen
auf. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Tanja Dökel, das sie mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Evelyn Woltmann verlor. Der neue Zwischenstand war 5:4. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Sabine Daniel beim letztendlich klaren 0:3 gegen Linda Woltmann.
Da war final wirklich nichts zu holen. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Tanja Dökel bei
ihrer Vier-Satz-Niederlage von Jana Könecke dann doch niedergerungen worden. Nach diesem
Einzel steht Dökel somit bei 4 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz
von Könecke ein 7:20 ausweist. Beim 3:0-Sieg gelang es Jenny Noack die Gastspielerin Evelyn
Woltmann in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nach
diesem Einzel steht Noack somit bei 21 Siegen und 3 Niederlagen seit Beginn der Serie, während
die Bilanz von Woltmann ein 11:14 ausweist. Alina Kirchhoff gewann ihr Spiel gegen Linda
Woltmann eher ungefährdet in drei Sätzen. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte
folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Sabine Daniel und Sonja Kollrich
holten am Ende eines langen Mannschaftskampfes im abschließenden Einzel noch einmal alles aus
sich heraus. Einen Sieg verpasste Sabine Daniel beim 12:14, 4:11, 11:3, 3:11 gegen Sonja Kollrich
und sie konnte das Match, in das sie als Außenseiterin gegangen war, letztendlich nicht mit einem
überraschenden Erfolg abschließen. Mit dem 7:7 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Durch dieses Unentschieden hat der TV Jahn Rehburg in der Saison nun 5 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 11.02.2024
gegen den TuS Gümmer III an. Für den VfV Concordia Alvesrode steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den MTV Engelbostel-Schulenburg IV am 15.02.2024 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 5:15 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TV Jahn Rehburg

Doppel: Dökel / Daniel 0:1, Noack / Kirchhoff 1:0 
Einzel: J. Noack 3:0, A. Kirchhoff 3:0, T. Dökel 0:3, S. Daniel 0:3 

 VfV Concordia Alvesrode
Doppel: Könecke / Woltmann 1:0, Kollrich / Woltmann 0:1 
Einzel: J. Könecke 1:2, S. Kollrich 1:2, E. Woltmann 2:1, L. Woltmann 2:1


